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Herren Bezirksliga Gr. 2

TSV 1889/06 Immenhausen : TTC Calden-Westuffeln 
Sonntag, 26.11.2023, 13:00 Uhr

Tränkner beendet mit Sieg das Spiel

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag, als Bernd Tränkner in über 4 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des TSV 1889/06 Immenhausen im Match der Herren Bezirksliga Gr. 2
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTC Calden-Westuffeln, das eine 6:
9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:33) quittieren musste. Matchwinner war an diesem
Tag Falk Stuhldreher, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 2:
12.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nicht einen Satzgewinn überließen
Stuhldreher / Ackerbauer ihren Gegnern Hübl / Gründer beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und
holten damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Das war ein souveräner Sieg. Ein Satz reichte
nicht, weshalb Lessmann / Donnerstag das Spiel gegen Engelbrecht / Neumann mit 1:3 verloren.
Steinkopf / Tränkner bezwangen Köster / Reuber in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Die
richtige Taktik hatte Falk Stuhldreher beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Andreas Neumann ab dem ersten Ballwechsel. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen
Uwe Lessmann letztlich im Repertoire, um Jens Engelbrecht final zu gefährden, somit stand es am
Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 5:11, 7:11, 9:11. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Dieter Steinkopf machte hingegen mit
Christian Köster beim 11:8, 12:10, 12:10 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. In vier
Sätzen verlor dann Gerhard Ackerbauer seine Partie gegen Michael Hübl, die im Vorfeld offen
eingeschätzt werden konnte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Jörg Donnerstag bezwang anschließend Ralf Gründer in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bernd Tränkner
bekam seinen Gegner Wolfgang Reuber indes beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Falk Stuhldreher bezwang anschließend Jens Engelbrecht
in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Eher
wenig Gegenwehr bekam Uwe Lessmann bei seinem Sieg in drei Sätzen von Andreas Neumann.
Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Lessmann nun bei 2:9. Das Einzel zwischen
Dieter Steinkopf und Michael Hübl, das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft
eingeplant wurde, endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Steinkopf nun bei 5:5, während Hübl bislang 4
Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 7:5. Gerhard Ackerbauer gelang es wenig später Christian Köster zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend
Jörg Donnerstag in der Begegnung gegen Wolfgang Reuber, musste jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben, so dass Donnerstag aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-
Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Genügend spielerische Mittel hatte Bernd Tränkner letztlich an der Hand, um
Ralf Gründer zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Das war ein
souveräner Sieg. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1889/06 Immenhausen am 02.12.2023 gegen den TSV
1906 Eintr. Naumburg möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 08.12.2023 gegen den TSV 03 Hümme versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1889/06 Immenhausen

Doppel: Stuhldreher / Ackerbauer 1:0, Lessmann / Donnerstag 0:1, Steinkopf / Tränkner 1:0 
Einzel: F. Stuhldreher 2:0, U. Lessmann 1:1, D. Steinkopf 1:1, G. Ackerbauer 1:1, J. Donnerstag 1:1,
B. Tränkner 1:1 

 TTC Calden-Westuffeln
Doppel: Engelbrecht / Neumann 1:0, Hübl / Gründer 0:1, Köster / Reuber 0:1 
Einzel: J. Engelbrecht 1:1, A. Neumann 0:2, M. Hübl 2:0, C. Köster 0:2, W. Reuber 2:0, R. Gründer 0:
2


